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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

9030 HAA-OPA-VZ-M ca. 3 km2 
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Bohnerz-Fm. 

Molasse 
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Lettenkeuper 
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„Sandsteinkeuper“ 

Gipskeuper 

Anhydrit-Gruppe 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Arietenkalk

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Teilweise mächtige 
Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte 
Abfolge von 
Mergeln, Silt- und 
Sandsteinen, z.T. 
schlecht zemen-
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine 
und Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke;  
 
Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- bis Ton- 
mergel, sand- 
reiche Lagen, 
dünnbankig bis 
flaserig ge- 
schichtet.  

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergel-
Lagen 

Sehr untersch. 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, ... 

Aquifer 

... lokal wasserfüh-
rende Sandsteinla-
gen und -rinnen 
möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung mögl. 

Geringe bis sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe  
Durchlässigkeit 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig 

Tonsteine, Ton-    
mergel, Anhydrit & 
Gips, Steinsalz? 

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mit-
tel, schichtparallel kleine Festigkei-
ten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

9020 HAA-OPA-VZ-O ca. 6 km2 
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Villigen-Fm. 

Schwarzbach-Fm. 

Felsenkalk-Fm. 

Bohnerz-Fm. 

Molasse 

OSM 

OMM 

USM 

Lettenkeuper 

Trigonodus- 
Dolomit 

„Sandsteinkeuper“ 

Gipskeuper 

Anhydrit-Gruppe 

Haupt- 
muschelkalk 
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Birmenstorfer Schichten 

Arietenkalk

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Teilweise mächtige 
Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte 
Abfolge von 
Mergeln, Silt- und 
Sandsteinen, z.T. 
schlecht zemen-
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine 
und Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke;  
 
Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- bis Ton- 
mergel, sand- 
reiche Lagen, 
dünnbankig bis 
flaserig ge- 
schichtet.  

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergel-
Lagen 

Sehr untersch. 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, ... 

Aquifer 

... lokal wasserfüh-
rende Sandsteinla-
gen und -rinnen 
möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung mögl. 

Geringe bis sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe  
Durchlässigkeit 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig 

Tonsteine, Ton-    
mergel, Anhydrit & 
Gips, Steinsalz? 

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mit-
tel, schichtparallel kleine Festigkei-
ten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

9040 HAA-OPA-VZ-W ca. 0 km2 

Oberer
Mittel-
keuper

Gerstenhübel-
Schichten

Schilf-
sandstein

Opalinuston 

Hauptrogenstein- 
Fm. 

Passwang-Fm. 

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm. 

Villigen-Fm. 

Bohnerz-Fm. 

Molasse 

Lettenkohle 
Trigonodus-Dolomit 

Gipskeuper 

Dolomit der 
Anhydrit-Gruppe 

Anhydrit-Gruppe 

Hauptmuschelkalk 
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Arietenkalk

QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Effinger  
Schichten 

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte Abfol- 
ge von Mergeln, Silt- 
und Sandsteinen, 
z.T. schlecht zemen- 
tiert, z.T. mächtige 
Konglomeratbänke 
(Juranagelfluh) 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt; 
gebankte Kalke 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Oolithische Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 
teilweise massig; 
im Osten mergel-
reich 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- & Tonmergel, 
sandreiche Lagen, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet  

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
dolomitischen 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig 
massiger Anhydrit 

Tonsteine, Ton- 
mergel, Anhydrit 
und Gips, z.T. 
Steinsalz 

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen 

Untersch. Durchläs-
sigkeit, z.T. mit nutz- 
baren Grundwasser- 

vorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Konglomerat und 
Sandsteinlagen 

Teilweise Karstaqui-
fer; verbreitet 
Kluftwasseraquifer 

Regionaler 
Kluftwasser-Aquifer 
mit wenig durchlässi-
gen Zwischenlagen, 
nach E geringere 
Durchlässigkeit  

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich 

Geringe bis sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Karbonat- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe Durch- 
lässigkeit 

Mittleres Quellpotential, mittlere 
Strukturanisotropie, Verwitterungs-
neigung der Mergel; Gesteinsfes-
tigkeiten UCS klein bis mittel, 
Karst- und Wassereinbruchrisiko 
gering, Gasvorkommen möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise 
mit Ton verfüllt, Gasvorkommen 
möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch,  
isotrope Struktur; Karst- und 
Wassereinbruchrisiko im Westen 
erhöht, Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch. Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gas möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse Fes-
tigkeitsreduktion bei Wasserzutritt, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel, 
schichtparallel kleine Festigkeiten, 
mittel bis stark anisotrop, Trennflä- 
chenkörper vorwiegend plattig oder 
prismatisch, wenig geklüftet, grosse 
Verformungen

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

9010 HAA-OPA-TJ ca. 20 km2 
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QUARTÄR

Effinger Schichten

USM
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HydrologieStratigrafie Lithologie Bautechnik

Wirtgestein

Rahmengesteine

Schotter, zum Teil 
verkittet

Mergel, Silt- und 
Sandsteine, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, Rinnensand-
steine, Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt

Kalke und 
Kalkmergel

Kalk- & Tonmergel, 
Tonsteine, sandig, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
lokal Kalkbänke 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen, z.T. 
mit Gips

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig

Tonmergel, Gips und 
Anhydrit

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen

Unterschiedliche 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lo- 
kal wasserführende 
Sandsteinlagen und 
-rinnen möglich

Teilweise 
Karstaquifer

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
wasserführende 
Kalklagen möglich

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich

Geringe bis sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen

Allgemein sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Regionaler 
Kluftaquifer mit lokal 
wenig durchlässigen 
Zwischenlagen

Sehr geringe 
Durch- lässigkeit

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, Ge- 
steinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst/Gas unwahrsch.

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen)

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke; 

Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen;

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS 
mittel, schichtparallel kleine Fes- 
tigkeiten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

2560 SMA-BD-VZ-W ca. 3 km2 
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Passwang-Fm. 

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm. 

Villigen-Fm. 

Schwarzbach-Fm. 

Felsenkalk-Fm. 

Bohnerz-Fm. 

Molasse 

OSM 

OMM 

USM 

Lettenkeuper 

Trigonodus- 
Dolomit 

„Sandsteinkeuper“ 

Gipskeuper 

Anhydrit-Gruppe 

Haupt- 
muschelkalk 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Arietenkalk

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Teilweise mächtige 
Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte 
Abfolge von 
Mergeln, Silt- und 
Sandsteinen, z.T. 
schlecht zemen-
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine 
und Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke;  
 
Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- bis Ton- 
mergel, sand- 
reiche Lagen, 
dünnbankig bis 
flaserig ge- 
schichtet.  

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergel-
Lagen 

Sehr untersch. 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, ... 

Aquifer 

... lokal wasserfüh-
rende Sandsteinla-
gen und -rinnen 
möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung mögl. 

Geringe bis sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe  
Durchlässigkeit 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig 

Tonsteine, Ton-    
mergel, Anhydrit & 
Gips, Steinsalz? 

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mit-
tel, schichtparallel kleine Festigkei-
ten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

3410 SMA-EFF-SJ-O ca. 9 km2 

HydrologieStratigrafie Lithologie Bautechnik

Wirtgestein

Rahmengesteine

Schotter, zum Teil 
verkittet

Wechselhafte 
Abfolge von 
Mergeln, Silt- und 
Sandsteinen, z.T. 
schlecht zemen-
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine, 
Konglomerat- und 
Kalklagen

Paläokarst, z.T.mit 
Boluston verfüllt; 
gebankte Kalke 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt

Oolithische Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 
teilweise massig

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken

Kalk- bis Ton- 
mergel, sand- 
reiche Lagen, 
dünnbankig bis 
flaserig ge- 
schichtet. 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, an der 
Basis massig 

Tonsteine, Ton- 
mergel, Anhydrit 
und Gips, z.T. Salz

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergel-
Lagen

Sehr unterschiedl. 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen

Generell geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Sandsteinlagen 
und -rinnen möglich

Teilweise Karstaqui-
fer; verbreitet 
Kluftwasseraquifer

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich

Geringe bis sehr 
geringe Durchlässig-
keit

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Karbonat- und 
Sandsteinlagen

Allgemein sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen 
Zwischenlagen

Sehr geringe Durch- 
lässigkeit

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko gering, 
Gasvorkommen möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Gasvorkommen 
möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch,  
isotrope Struk- tur, mittleres Karst- 
und Wassereinbruchrisiko, 
Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen)

Mittleres Quellpotenzial, grosse Fes-
tigkeitsreduktion bei Wasserzutritt, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel, 
schichtparallel kleine Festigkeiten, 
mittel bis stark anisotrop, Trennflä-
chenkörper vorwiegend plattig oder 
prismatisch, wenig geklüftet, grosse 
Verformungen, kleinere Gaszutritte 
nicht ausgeschlossen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

3420 SMA-EFF-SJ-W ca. 8 km2 
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bzw. 
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Bohnerz-Fm. 
Reuchenette-Fm. 

Molasse 

Lettenkohle 

Trigonodus-Dolomit 

Gipskeuper 

Dolom. d. Anhydrit-Gr. 
Anhydrit-Gruppe 

Hauptmuschelkalk 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmen- 
gesteine 

Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte Abfol- 
ge von Mergeln, Silt- 
und Sandsteinen 
sowie Tonen und 
Kalklagen, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine  

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt; 
dann plattige bis 
gebankte Kalke  

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Oolithische Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 
teilweise massig 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- & Tonmergel, 
sandreiche Lagen, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
dünne eisenoolithi-
sche Kalkbänke  

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
dolomitischen  
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, teilweise 
massig 

Tonmergel, Gips 
& Anhyd., z.T. Salz 

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen 

Untersch. Durchläs-
sigkeit, z.T. mit nutz- 
baren Grundwasser- 

vorkommen 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Sandsteinlagen 
und -rinnen möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer; verbreitet 
Kluftwasseraquifer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich 

Geringe bis sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Regionaler Kluftaqui- 
fer mit lokal wenig 
durchlässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe Durch- 
lässigkeit 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch. Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
isotrope Struk- tur, mittleres Karst- 
und Wassereinbruchrisiko, 
Gasvorkommen möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mittel, 
schichtparallel kleine Festigkeiten, 
mittel bis stark anisotrop, Trennflä-
chenkörper vorwiegend plattig oder 
prismatisch, wenig geklüftet, grosse 
Verformungen, kleinere Gaszutritte 
nicht ausgeschlossen.
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

8060 SMA-OBA-VZ-O ca. 6 km2 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Arietenkalk

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Teilweise mächtige 
Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte 
Abfolge von 
Mergeln, Silt- und 
Sandsteinen, z.T. 
schlecht zemen-
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine 
und Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke;  
 
Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- bis Ton- 
mergel, sand- 
reiche Lagen, 
dünnbankig bis 
flaserig ge- 
schichtet.  

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergel-
Lagen 

Sehr untersch. 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, ... 

Aquifer 

... lokal wasserfüh-
rende Sandsteinla-
gen und -rinnen 
möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung mögl. 

Geringe bis sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe  
Durchlässigkeit 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig 

Tonsteine, Ton-    
mergel, Anhydrit & 
Gips, Steinsalz? 

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mit-
tel, schichtparallel kleine Festigkei-
ten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

8090 SMA-OPA-SJ-O ca. 6 km2 
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Bohnerz-Fm. 
Reuchenette-Fm. 
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Lettenkohle 

Trigonodus-Dolomit 

Gipskeuper 

Dolom. d. Anhydrit-Gr. 
Anhydrit-Gruppe 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmen- 
gesteine 

Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte Abfol- 
ge von Mergeln, Silt- 
und Sandsteinen 
sowie Tonen und 
Kalklagen, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine  

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt; 
dann plattige bis 
gebankte Kalke  

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Oolithische Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 
teilweise massig 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- & Tonmergel, 
sandreiche Lagen, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
dünne eisenoolithi-
sche Kalkbänke  

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
dolomitischen  
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, teilweise 
massig 

Tonmergel, Gips 
& Anhyd., z.T. Salz 

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen 

Untersch. Durchläs-
sigkeit, z.T. mit nutz- 
baren Grundwasser- 

vorkommen 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Sandsteinlagen 
und -rinnen möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer; verbreitet 
Kluftwasseraquifer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich 

Geringe bis sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Regionaler Kluftaqui- 
fer mit lokal wenig 
durchlässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe Durch- 
lässigkeit 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch. Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
isotrope Struk- tur, mittleres Karst- 
und Wassereinbruchrisiko, 
Gasvorkommen möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mittel, 
schichtparallel kleine Festigkeiten, 
mittel bis stark anisotrop, Trennflä-
chenkörper vorwiegend plattig oder 
prismatisch, wenig geklüftet, grosse 
Verformungen, kleinere Gaszutritte 
nicht ausgeschlossen.
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

8100 SMA-OPA-SJ-W ca. 10 km2 
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Bohnerz-Fm. 
Reuchenette-Fm. 
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Lettenkohle 

Trigonodus-Dolomit 

Gipskeuper 

Dolom. d. Anhydrit-Gr. 
Anhydrit-Gruppe 

Hauptmuschelkalk 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmen- 
gesteine 

Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte Abfol- 
ge von Mergeln, Silt- 
und Sandsteinen 
sowie Tonen und 
Kalklagen, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine  

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt; 
dann plattige bis 
gebankte Kalke  

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Oolithische Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 
teilweise massig 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- & Tonmergel, 
sandreiche Lagen, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
dünne eisenoolithi-
sche Kalkbänke  

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
dolomitischen  
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, teilweise 
massig 

Tonmergel, Gips 
& Anhyd., z.T. Salz 

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen 

Untersch. Durchläs-
sigkeit, z.T. mit nutz- 
baren Grundwasser- 

vorkommen 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Sandsteinlagen 
und -rinnen möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer; verbreitet 
Kluftwasseraquifer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich 

Geringe bis sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Regionaler Kluftaqui- 
fer mit lokal wenig 
durchlässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe Durch- 
lässigkeit 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch. Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
isotrope Struk- tur, mittleres Karst- 
und Wassereinbruchrisiko, 
Gasvorkommen möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mittel, 
schichtparallel kleine Festigkeiten, 
mittel bis stark anisotrop, Trennflä-
chenkörper vorwiegend plattig oder 
prismatisch, wenig geklüftet, grosse 
Verformungen, kleinere Gaszutritte 
nicht ausgeschlossen.
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

2530 SMA-BD-TJ ca. 20 km2 
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„Sandsteinkeuper“

Opalinuston

≈ Klingnau-Fm.

≈ Passwang-Fm.

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm.

Villigen-Fm.

Schwarzbach-Fm.

Bohnerz-Fm.

Felsenkalk-Fm.

Molasse

Lettenkeuper
Trigonodus-Dolomit

Gipskeuper

Dolomit d. Anhydrit-Gr.

Anhydrit-Gruppe

Hauptmuschelkalk
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Arietenkalk

„Gansingendolomit“

QUARTÄR

Effinger Schichten

USM

OMM
OSM

Bankkalke
(Plattenkalke)

HydrologieStratigrafie Lithologie Bautechnik

Wirtgestein

Rahmengesteine

Schotter, zum Teil 
verkittet

Mergel, Silt- und 
Sandsteine, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, Rinnensand-
steine, Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt

Kalke und 
Kalkmergel

Kalk- & Tonmergel, 
Tonsteine, sandig, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
lokal Kalkbänke 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen, z.T. 
mit Gips

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig

Tonmergel, Gips und 
Anhydrit

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen

Unterschiedliche 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lo- 
kal wasserführende 
Sandsteinlagen und 
-rinnen möglich

Teilweise 
Karstaquifer

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
wasserführende 
Kalklagen möglich

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich

Geringe bis sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen

Allgemein sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Regionaler 
Kluftaquifer mit lokal 
wenig durchlässigen 
Zwischenlagen

Sehr geringe 
Durch- lässigkeit

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, Ge- 
steinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst/Gas unwahrsch.

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen)

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke; 

Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen;

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS 
mittel, schichtparallel kleine Fes- 
tigkeiten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

2550 SMA-BD-VZ-O ca. 6 km2 
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Opalinuston 

Klingnau-Fm. 

Passwang-Fm. 

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm. 

Villigen-Fm. 

Schwarzbach-Fm. 

Felsenkalk-Fm. 

Bohnerz-Fm. 

Molasse 

OSM 

OMM 

USM 

Lettenkeuper 

Trigonodus- 
Dolomit 

„Sandsteinkeuper“ 

Gipskeuper 

Anhydrit-Gruppe 

Haupt- 
muschelkalk 
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QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Arietenkalk

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Teilweise mächtige 
Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte 
Abfolge von 
Mergeln, Silt- und 
Sandsteinen, z.T. 
schlecht zemen-
tiert, untergeordnet 
Rinnensandsteine 
und Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke;  
 
Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- bis Ton- 
mergel, sand- 
reiche Lagen, 
dünnbankig bis 
flaserig ge- 
schichtet.  

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergel-
Lagen 

Sehr untersch. 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, ... 

Aquifer 

... lokal wasserfüh-
rende Sandsteinla-
gen und -rinnen 
möglich 

Teilweise Karstaqui-
fer 

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen 

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung mögl. 

Geringe bis sehr 
geringe  
Durchlässigkeit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe  
Durchlässigkeit 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig 

Tonsteine, Ton-    
mergel, Anhydrit & 
Gips, Steinsalz? 

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS mit-
tel, schichtparallel kleine Festigkei-
ten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

8070 SMA-OPA-VZ-W ca. 0 km2 

Oberer
Mittel-
keuper

Gerstenhübel-
Schichten

Schilf-
sandstein

Opalinuston 

Hauptrogenstein- 
Fm. 

Passwang-Fm. 

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm. 

Villigen-Fm. 

Bohnerz-Fm. 

Molasse 

Lettenkohle 
Trigonodus-Dolomit 

Gipskeuper 

Dolomit der 
Anhydrit-Gruppe 

Anhydrit-Gruppe 

Hauptmuschelkalk 
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Arietenkalk

QUARTÄR 

Birmenstorfer Schichten 

Effinger  
Schichten 

Effinger  
Schichten 

Hydrologie Stratigrafie Lithologie Bautechnik 

Wirtgestein 

Rahmengesteine 

Schotter, zum Teil 
verkittet 

Wechselhafte Abfol- 
ge von Mergeln, Silt- 
und Sandsteinen, 
z.T. schlecht zemen- 
tiert, z.T. mächtige 
Konglomeratbänke 
(Juranagelfluh) 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt; 
gebankte Kalke 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt 

Oolithische Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen; 
teilweise massig; 
im Osten mergel-
reich 

Abfolge von 
Mergeln und 
Kalkmergeln mit 
Einschaltungen 
von Kalkbänken 

Kalk- & Tonmergel, 
sandreiche Lagen, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet  

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen 

Abfolge von 
dolomitischen 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig 
massiger Anhydrit 

Tonsteine, Ton- 
mergel, Anhydrit 
und Gips, z.T. 
Steinsalz 

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen 

Untersch. Durchläs-
sigkeit, z.T. mit nutz- 
baren Grundwasser- 

vorkommen 
Generell geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Konglomerat und 
Sandsteinlagen 

Teilweise Karstaqui-
fer; verbreitet 
Kluftwasseraquifer 

Regionaler 
Kluftwasser-Aquifer 
mit wenig durchlässi-
gen Zwischenlagen, 
nach E geringere 
Durchlässigkeit  

Allgemein geringe 
bis sehr geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasser- 
führende, klüftige 
Kalklagen möglich 

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich 

Geringe bis sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Karbonat- und 
Sandsteinlagen 

Allgemein sehr 
geringe Durchlässig-
keit 

Regionaler 
Kluft-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen  
Zwischenlagen 

Sehr geringe Durch- 
lässigkeit 

Mittleres Quellpotential, mittlere 
Strukturanisotropie, Verwitterungs-
neigung der Mergel; Gesteinsfes-
tigkeiten UCS klein bis mittel, 
Karst- und Wassereinbruchrisiko 
gering, Gasvorkommen möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise 
mit Ton verfüllt, Gasvorkommen 
möglich

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch,  
isotrope Struktur; Karst- und 
Wassereinbruchrisiko im Westen 
erhöht, Gasvorkommen möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch. Karst- und Wassereinbruchri-
siko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gas möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse Fes-
tigkeitsreduktion bei Wasserzutritt, 
Gesteinsfestigkeiten UCS mittel, 
schichtparallel kleine Festigkeiten, 
mittel bis stark anisotrop, Trennflä- 
chenkörper vorwiegend plattig oder 
prismatisch, wenig geklüftet, grosse 
Verformungen

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen) 
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

8020N SMA-OPA-TJ-N ca. 4 km2 

0

100

200
„Sandsteinkeuper“

Opalinuston

≈ Klingnau-Fm.

≈ Passwang-Fm.

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm.

Villigen-Fm.

Schwarzbach-Fm.

Bohnerz-Fm.

Felsenkalk-Fm.

Molasse

Lettenkeuper
Trigonodus-Dolomit

Gipskeuper

Dolomit d. Anhydrit-Gr.

Anhydrit-Gruppe

Hauptmuschelkalk

D
O

G
G

E
R

LI
A

S
K

E
U

P
E

R
M

U
S

C
H

E
LK

A
LK

M
A

LM
TE

R
TI

Ä
R

Arietenkalk

„Gansingendolomit“

QUARTÄR

Effinger Schichten

USM

OMM
OSM

Bankkalke
(Plattenkalke)

HydrologieStratigrafie Lithologie Bautechnik

Wirtgestein

Rahmengesteine

Schotter, zum Teil 
verkittet

Mergel, Silt- und 
Sandsteine, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, Rinnensand-
steine, Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt

Kalke und 
Kalkmergel

Kalk- & Tonmergel, 
Tonsteine, sandig, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
lokal Kalkbänke 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen, z.T. 
mit Gips

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig

Tonmergel, Gips und 
Anhydrit

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen

Unterschiedliche 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lo- 
kal wasserführende 
Sandsteinlagen und 
-rinnen möglich

Teilweise 
Karstaquifer

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
wasserführende 
Kalklagen möglich

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich

Geringe bis sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen

Allgemein sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Regionaler 
Kluftaquifer mit lokal 
wenig durchlässigen 
Zwischenlagen

Sehr geringe 
Durch- lässigkeit

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, Ge- 
steinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst/Gas unwahrsch.

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen)

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke; 

Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen;

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS 
mittel, schichtparallel kleine Fes- 
tigkeiten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen
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WG-Bereich Bezeichnung Fläche GW/Quartär 

8020S SMA-OPA-TJ-S ca. 20 km2 
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„Sandsteinkeuper“

Opalinuston

≈ Klingnau-Fm.

≈ Passwang-Fm.

“Oberer Dogger”

Wildegg-Fm.

Villigen-Fm.

Schwarzbach-Fm.

Bohnerz-Fm.

Felsenkalk-Fm.

Molasse

Lettenkeuper
Trigonodus-Dolomit

Gipskeuper

Dolomit d. Anhydrit-Gr.

Anhydrit-Gruppe

Hauptmuschelkalk
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Arietenkalk

„Gansingendolomit“

QUARTÄR

Effinger Schichten

USM

OMM
OSM

Bankkalke
(Plattenkalke)

HydrologieStratigrafie Lithologie Bautechnik

Wirtgestein

Rahmengesteine

Schotter, zum Teil 
verkittet

Mergel, Silt- und 
Sandsteine, z.T. 
schlecht zemen- 
tiert, Rinnensand-
steine, Kalklagen 

Paläokarst, z.T. mit 
Boluston verfüllt 

Dolomite, Kalke 
und Kalkmergel, 
z.T. gebankt

Kalke und 
Kalkmergel

Kalk- & Tonmergel, 
Tonsteine, sandig, 
dünnbankig bis fla- 
serig geschichtet, 
lokal Kalkbänke 

Kalk- bis Tonmer- 
gel, sandreiche 
Lagen, Kalk- und 
Dolomitlagen, z.T. 
mit Gips

Abfolge von 
Tonen, Tonmer- 
geln, Anhydrit und 
Gips, teilweise 
knollig, unten 
massig

Tonmergel, Gips und 
Anhydrit

Dünn geschich-
tete siltige 
Tonsteine mit 
Tonmergellagen

Unterschiedliche 
Durchlässigkeit, z.T. 
mit nutzbaren Grund- 
wasservorkommen

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lo- 
kal wasserführende 
Sandsteinlagen und 
-rinnen möglich

Teilweise 
Karstaquifer

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
wasserführende 
Kalklagen möglich

Generell geringe 
Durchlässigkeit, lokal 
Wasserführung 
möglich

Geringe bis sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Allgemein geringe 
Durchlässigkeit, 
lokal wasserführen-
de Kalk- und 
Sandsteinlagen

Allgemein sehr 
geringe 
Durchlässigkeit

Regionaler 
Kluftaquifer mit lokal 
wenig durchlässigen 
Zwischenlagen

Sehr geringe 
Durch- lässigkeit

Quellpotential, mittlere Strukturani-
sotropie, Verwitterungsneigung der 
Mergel, Gesteinsfestigkeiten UCS 
klein bis mittel, Karst- und 
Wassereinbruchrisiko unwahr-
scheinlich, Gasvorkommen 
möglich

Gering quellfähig, bei Wasserzutritt 
geringe Festigkeitsreduktion, Ge- 
steinsfestigkeiten UCS mittel bis 
hoch, Karst/Gas unwahrsch.

i.d.R. dichte Lagerung, tragfähig 
und setzungsunempfindlich, kohä- 
sionslos (Bauhilfsmassnahmen)

Gesteinsfestigkeiten UCS hoch, 
hohe Kluftfestigkeit, isotrope Struk- 
tur; Heterogener Übergang vom 
oberen Malm in die Molasse mit 
mittlerem Karst- und Wasserein-
bruchrisiko, Paläokarst teilweise mit 
Ton verfüllt, Karst- & Wasserein-
bruchsrisiko generell erhöht, 
Gasvorkommen möglich

Oben: Gebankte 
bis massige Kalke; 

Unten: Gebankte 
bis plattige Kalke, 
mit Kalkmergel-
Zwischenlagen;

Regionaler Kluft- 
wasser-Aquifer mit 
lokal wenig durch- 
lässigen Zwischen-
lagen

Mittlere Gesteinsfestigkeiten UCS 
und Strukturanisotropie, mittlere 
Festigkeiten zwischen den Schich- 
ten, Trennflächenkörper teilweise 
plattig, Karst- und Wassereinbruch-
risiko gering, Gasvorkommen 
möglich

Mittleres Quellpotenzial, grosse 
Festigkeitsreduktion bei Wasserzu- 
tritt, Gesteinsfestigkeiten UCS 
mittel, schichtparallel kleine Fes- 
tigkeiten, mittel bis stark anisotrop, 
Trennflächenkörper vorwiegend 
plattig oder prismatisch, wenig 
geklüftet, grosse Verformungen

 

 




